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Musik, Kabarett und 
Kino am Abend im 
Grünen genießen. Da-
mit lockt der Kultur-

sommer in den Weißenhorner 
Stadtpark. „Sechsmal Kino, vier 
Veranstaltungen und zweimal 
Kinderprogramm“, fasst Volker 
Drastik vom Weißenhorner Kul-
turbüro seine Planungen zusam-
men. Zwölf Veranstaltungen sol-
len zwischen dem 31. Juli und dem 
16. August im Stadtpark stattfin-
den. Die Künstlerauftritte begin-
nen in Weißenhorn jeweils um 20 
Uhr, die Kino-Abende um 21 Uhr. 
Das Kinderprogramm startet 
zweimal um 15:30 Uhr.

Der Kartenverkauf für das 
Event solle möglichst bald star-
ten, sagt Drastik. 200 Leute dür-
fen sich ihren Platz im Stadtpark 
suchen. Eine Platzzuweisung gibt 
es nicht, die Besucher stellen die 
Stühle mit Mindestabstand auf: 
„Das wird auch kontrolliert“, kün-
digt Drastik an. Am Ende des 
Abends werden die Stühle außer-
dem desinfiziert.

„Eine Herausforderung für alle“
Der diesjährige Kultursommer 
werde eine „Herausforderung für 
alle“, bei 200 Leuten pro Veran-
staltung sieht Drastik jedoch kein 
Problem, dass das Event erfolg-
reich verläuft. Für die Live-Auf-
tritte gibt es Ausweichtermine am 
nächsten Tag: „Mit den Künstlern 
ist das ja nicht ganz so spontan 
möglich.“ Für die Kinovorführun-
gen werde eine Verschiebung je-
weils noch entschieden.

Unter anderem werden auf 
dem Kultursommer Kathi Wolf 
und Thomas Schreckenberger 
auftreten. Der Doppelauftritt der 
beiden Kabarettisten ist für den 
14. August geplant. Kathi Wolf 
kommt aus Weißenhorn und 
spielt jedes Jahr im Stadttheater. 
Im Dezember will sie überdies ei-

nen Kabarettpreis in der Fugger-
stadt veranstalten. Auf die Dop-
pelshow zusammen freut sich 
Wolf: „Ich bin ein großer Fan von 
Thomas Schreckenberger.“ Die 
Zusammenarbeit kam über die ge-
meinsame Agentur der beiden 
Kabarettisten zustande: „Das Pu-
blikum darf sich auf eine gute Mi-
schung freuen, Kabarett mit Herz 

und Hirn“, fasst Wolf das Bühnen-
programm zusammen. Die Wei-
ßenhornerin stand seit Mitte 
März nicht mehr auf der Bühne 
und könne es kaum abwarten.

Ihr Kollege Thomas Schre-
ckenberger stand nach dem Lock-
down bereits wieder im Rampen-
licht. Er hatte zwei Auftritte in 
Autokinos: „Die unmittelbare Re-
aktion der Zuschauer fehlt da ein-
fach“, erklärt der Kabarettist. In 
Weißenhorn hat er noch nie ge-
spielt, freut sich aber auf den Auf-
tritt. Schreckenberger steht nicht 
nur zum ersten Mal in Weißen-
horn, sondern auch erstmalig mit 
Wolf auf der Bühne. Dort wird der 
Kabarettist einen Teil seines ak-
tuellen Programms „Hirn für alle“ 
spielen: „Ich werde sicher 
Kretschmann, Merkel, Seehofer 
und noch einige weitere im Ge-
päck haben. Es wird auf jeden Fall 
sehr unterhaltsam.“

Kino, Kabarett und Konzerte 
im Weißenhorner Stadtpark
Auftritt Der Kultursommer findet statt – mit Mindestabstand und Vorab-Reservierung. 
Veranstalter und Künstler freuen sich auf das Event. Von Florian Holley

Bellenberg/Eldoret. Die Lage an 
der Felison‘s School in Eldoret in 
Kenia, die viele Menschen aus 
dem Landkreis Neu-Ulm mit 
Spenden unterstützen, spitzt sich 
zu. Die kenianische Regierung hat 
nun verkündet, dass alle Grund- 
und weiterführenden Schulen 
nach dem Corona-Lockdown erst 
im Januar 2021 wieder öffnen dür-
fen. Das bedeutet für die Felison’s 
School: Es gehen keine Schulge-
bühren ein – und damit können 
die Gehälter der Lehrer nicht be-
zahlt werden.

Keine soziale Absicherung
„Das ist eine Tragödie“, sagt Syl-
via Rohrhirsch aus Bellenberg, 
die die Schule gemeinsam mit 
dem erfolgreichen Langstrecken-
läufer Felix Limo aufgebaut hat. 

„Wie sollen die Lehrer durchkom-
men?“ Eine soziale Absicherung 
wie in Deutschland gebe es in Ke-
nia nicht. Die Felison’s School 

versucht seit Mai, den Lehrern 
wenigstens noch die Hälfte ihrer 
Gehälter zu bezahlen. Dafür sind 
im Monat für die 21 Mitarbeiter 
umgerechnet insgesamt 1500 Euro 
nötig, jeder bekommt im Schnitt 
70 Euro. Finanziert wird das über-
wiegend über Spenden. „Für uns 
ist es wichtig, dass wir die Leh-

rer bis Januar halten können“, 
sagt Rohrhirsch.

Ein weiteres Problem: Um im 
Januar wieder öffnen zu dürfen, 
muss die Felison’s School noch 
dieses Jahr zwei neue Gebäude 
bauen – damit die Schüler die vor-
geschriebenen Abstände einhal-
ten können. Das wird umgerech-
net etwa 13 000 Euro kosten. Wie 
und ob die Schule das stemmen 
kann, ist noch unklar, sagt Rohr-
hirsch. „Die Gebäude müssen ja 
auch im Januar schon fertig sein.“

Seit Mitte März sind die Schü-
ler der Felison’s School nun schon 
zuhause. Was die Bildung angeht, 
„ist es für uns ein verlorenes 
Schuljahr“, erzählt die Bellenber-
gerin. Es gibt wenig Kontakt zu 
den Kindern. Seit kurzem bietet 
die kenianische Regierung im-

merhin eine Art Homeschooling 
an: Über das Fernsehen und Ra-
dio wird Unterricht gehalten. 
Vorher gab es diese Stunden on-
line – allerdings fehlt in den Fa-
milien oft ein Internetanschluss.

Was dazukommt: Den Schülern 
und Lehrern fehlt die tägliche 
warme Mahlzeit, die sie sonst an 

der Schule bekommen. Zumal die 
Lebensmittelpreise zurzeit „irre 
hoch“ sind, berichtet Rohrhirsch. 
Denn gleichzeitig mit Corona wü-
tet in dem ostafrikanischen Land 
eine Heuschreckenplage. „Die 
kriegt man nicht in den Griff. Es 
kommt eine Hiobsbotschaft nach 
der anderen.“

Der strikte Lockdown werde 
nun langsam wieder gelo-
ckert. „Aber die Angst ist groß.“ 
Laut Weltgesundheitsorganisati-
on gibt es in Kenia – Stand 20. Juli 
– bisher zwar „nur“ rund 13 000 
bestätigte Covid-19-Fälle, in 
Deutschland sind es 202 000. Al-
lerdings ist die Dunkelziffer hoch, 
sagt Rohrhirsch. Viele Infektio-
nen würden gar nicht bemerkt, es 
werde auch viel weniger getestet 
als in Europa. Bianca Frieß

„Eine Hiobsbotschaft nach der anderen“
Corona Sylvia Rohrhirsch aus Bellenberg bangt um die Zukunft der Schule, die sie in Kenia mit aufgebaut hat.

Spenden werden über 
den ASB gesammelt
Webseite Spenden für die Felison’s 
School werden über den Arbeiter-Sa-
mariter-Bund (ASB) Neu-Ulm, Sylvia 
Rohrhirschs Arbeitgeber, gesammelt. 
Mehr Infos zu dem Projekt und Kon-
taktdaten gibt es auf im Internet un-
ter www.asb-neu-ulm.de.

Sylvia Rohrhirsch 
hat die Schule 
mit aufgebaut. 
 Foto: Lars 
Schwerdtfeger

Stadtradeln 
Abschluss-Tour 
nach Roggenburg
Kreis Neu-Ulm. Zum Abschluss der 
Aktion „Stadtradeln“ hat die Rad-
wandergruppe des ASV Bellen-
berg für Freitag, 24. Juli, eine 
Rundtour von Weißenhorn nach 
Roggenburg und zurück zusam-
mengestellt. Wer daran teilneh-
men will, muss sich im Landrats-
amt Neu-Ulm unter Tel. (0731) 
70 40 32 21 oder per E-Mail an an-
tonia.gordt@lra.neu-ulm.de an-
melden. Die Zahl der Teilnehmer 
ist auf 25 begrenzt. Start ist um 
16.15 Uhr am Bahnhof in Weißen-
horn, die Rückkehr ist gegen 
20 Uhr geplant.

Senden. Der Container-Standort 
am Festplatz in Senden wird zum 
31. Juli aufgelöst. Das teilt die 
Stadt mit. Der Grund: Der Platz 
wird regelmäßig komplett ver-
müllt. Der Werkausschuss hatte 
deshalb entschieden, dass die 
Container abgebaut werden sol-
len. Und zwar versuchsweise für 
sechs Monate, anschließend soll 
berichtet werden, wie sich die Si-
tuation entwickelt hat. Außerdem 
wird geprüft, ob an allen Prob-
lem-Standorten, zu denen auch 
die Containerplätze   in der Er-
ich-Rittinghaus-Straße und der 
Richard-Wagner/Brucknerstraße 
gehören, Überwachungskameras 
angebracht werden können. bf Der Festplatz wird regelmäßig komplett vermüllt. Foto: Stadt Senden

Container-Standort wird zum Monatsende aufgelöst

Kita-Neubau 
könnte sich 
verzögern

Senden. Der Bau der Kita auf dem 
Weberei-Gelände in Senden 
könnte sich verzögern. Die Stadt 
tut sich schwer, Baufirmen für ei-
nige Arbeiten zu finden. Das be-
richtete Stadtbaumeister Jörn 
Marx kürzlich im Bauausschuss.

So ging auf die Ausschreibung 
der Trockenbauarbeiten kein An-
gebot ein. „Das ist ein ganz gro-
ßes Problem für uns“, sagte Marx. 
Die Arbeiten sollen nun nochmal 
ausgeschrieben werden, diesmal 
aufgeteilt in mehrere Bereiche. 
Die Stadt hofft, dass sich darauf-
hin mehr Firmen angesprochen 
fühlen und die Arbeiten im Feri-
enausschuss im August vergeben 
werden können. „Was das für uns 
zeitlich bedeutet, müssen wir erst 
mal aufarbeiten“, sagte der Stadt-
baumeister.

Vergeben werden konnten da-
gegen die Spengler- und Abdich-
tungsarbeiten: Sie gehen zum 
Preis von gut 400 000 Euro an 
eine Firma aus Ulm. Für Auf-
wärmküchen fallen mehr als 
100 000 Euro an, das erledigt 
ebenfalls ein Unternehmen aus 
Ulm. Bei den Estricharbeiten 
müsse nochmal nachverhandelt 
werden, hieß es in der Sitzung. 
Dann könne auch dieser Auftrag 
vergeben werden. Der Bauaus-
schuss stimmte einhellig zu. bf

Trockenbau Die Stadt 
Senden hat 
Schwierigkeiten, eine 
Firma zu finden. Nun wird 
nochmal ausgeschrieben.

Künstler in Weißenhorn, Absage in Blaubeuren

Programm Weitere 
Künstler im Weißen-
horner Abendprogramm 
sind: Walter Spira und 
Markus Munzer-Dorn, 
sowie Werner Koczwara 
und Ernst Mantel. Auch 
die Formation Saxofour-
te und Kathi Sälzle tre-
ten gemeinsam auf.

Verschiebung Wäh-
rend das Open-Air in 
Weißenhorn stattfindet, 
fällt die Sommerbühne 
in Blaubeuren aus. Die 
Spielzeit sei aufgrund 
des Corona-Fahrplans 
der Landesregierung, 
„aber auch zum Schutz 
des Publikums und des 

gesamten Teams“ abge-
sagt worden, heißt es 
auf der Website der 
Sommerbühne. Mög-
lichst viele Konzerte sol-
len kommendes Jahr 
stattfinden, einige 
Künstler hätten bereits 
positive Rückmeldun-
gen abgegeben.

Der Kultursommer im Stadtpark soll mit gewissen Vorgaben auch in 
diesem Jahr stattfinden Foto: Patrick Fauß

Kabarettistin Ka-
thi Wolf tritt 
beim Kultursom-
mer auf.  Foto: 
Theater Neu-Ulm

Thomas Schre-
ckenberger spielt 
Teile seines Pro-
gramms. Foto: 
Martina Bogdahn

Termin

Spaziergang zum Natursee
Senden. Der Grünen-Ortsverband 
Senden lädt zu einem Abendspa-
ziergang zum Natursee bei Wul-
lenstetten am Mittwoch, 22. Juli, 
ein. Biologe Ralf Schreiber erläu-
tert den ökologischen Stellenwert 
des Gewässers.Treffpunkt ist um 
19 Uhr beim Musikerheim.

Kontakt 
E-Mail: regionalredaktion@swp.de 
Telefon: (0731) 156-234

Bader-Werk 
wird  
verlagert

Senden. Das Bader-Werk in Sen-
den steht vor dem Aus. Die Pro-
duktion wird nach Babenhausen 
verlagert, bestätigte ein Sprecher 
von Insolvenzverwalter Martin 
Hörmann am Montag gegenüber 
unserer Zeitung. 43 Arbeitneh-
mern aus dem Werk Senden ist 
gekündigt worden, außerdem 
5 Arbeitnehmern aus der Holding. 
Ein Großteil des Konzerns konn-
te wie berichtet verkauft werden 
– der Stammsitz in Senden aller-
dings nicht.

Für 20 Beschäftigte aus dem 
Werk Senden gibt es dennoch 
eine berufliche Zukunft und zwar 
am Standort Babenhausen, sie 
und zehn Auszubildende werden 
dort übernommen. Die Holding 
verbleibt nach Angaben des Spre-
chers vorerst in der bisherigen 
Immobilie in Senden, somit bis 
auf Weiteres auch der Stammsitz 
des Unternehmens. Das Gebäude 
ist nach wie vor im Besitz des In-
solvenzverwalters und soll noch 
verkauft werden. Die neuen Ei-
gentümer, ein deutscher Gesell-
schafterkreis, übernehmen das 
Gebäude nicht.

Europaweit 300 Stellen weniger
Im Zuge der Sanierung des insol-
venten Maschinenbau-Konzerns 
wurden europaweit 300 Arbeits-
plätze abgebaut. Dieser Schritt sei 
sozialverträglich und mit Interes-
sensausgleich gemeinsam mit der 
IG Metall und den Betriebsräten 
gestaltet worden. Hörmann ist 
sich sicher, dass die neue Ba-
der-Gruppe erhebliches Zu-
kunftspotential hat, da sie mit 
ihren Produkten (Schaltschränke, 
Maschinenverkleidungen) und ih-
rer Fertigungskompetenz einen 
guten Ruf genießt. Die Gruppe 
hat jetzt rund 700 Beschäftigte.

Am Standort Babenhausen gin-
gen ebenfalls Arbeitsplätze ver-
loren. Dort waren Ende 2019 laut 
Angaben des Sprechers noch 
87 Mitarbeiter beschäftigt – von 
dem neuen Eigentümer werden 
63 Mitarbeiter übernommen.

Aufgrund der schwierigen 
Lage der globalen Wirtschaft und 
insbesondere der metallverarbei-
tenden Industrie ist der Umsatz 
bei Bader im Jahr 2019 eingebro-
chen. Die Situation verschärfte 
sich während des Insolvenzver-
fahrens zudem massiv durch die 
weltweite Corona-Pandemie. 
 Regina Frank

Wirtschaft In Senden 
verlieren 48 Mitarbeiter im 
Werk und in der Holding 
des Maschinenbauers 
ihren Arbeitsplatz.

Guten Morgen
Larissa

Herzlichen Glückwunsch!

18 Jahre und ABI
Du bist die Beste!

Alles Gute zum Geburtstag.
Ich bin sehr stolz auf Dich.

Deine Tante Terry


